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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vr. 235. Halle, Donnerstag den 8. Oktober 13835.,

Deutſchland. kehrten die geſammten Allerhöchſten und Hohen Herr
Berlin, d. 5. Oktober. Am 26. v. M., Vor ſchaften nach Teplitz zuruck. Der Abend vereinigte die

mittags zwiſchen 9 und 10 Uhr, traf Se. Kaiſ. Hoh. geſammte Allerhöchſte und Hohe Geſellſchaft in dem
der Großfurſt Konſtantin, aus Kaliſch kommend, Fürſtlich Claryſchen Schloß Theater, wo das Luſt
unter dem Donner des Geſchbüützes in Danzig ein, und ſpiel „Die Einfalt auf dem Lande“ aufgeführt wur
ſetzte ohne Aufenthalt die Reiſe nach Neufahrwaſſer de. Hierauf fand wieder eine glänzende Reunion ſtatt.
fort, wo bereits ſeit dem 21. die zur Abholung der Die Prager Zeitung giebt von dem Denk-
ruſſiſchen Garden beſtimmte kaiſerl. Flotte vor Anker male, deſſen Grundſteinlegung (wie wir geſtern berich
liegt. Hier angelangt, begaben ſich Se. Kaiſ. Hoh. teten) am 29. September bei Prieſten ſtattgefunden
ſofort an Bord des Dampfſchiffes „Herkules auf hat, folgende nähere Beſchreibung: Es beſteht daſ
welchem Hoöchſtdieſelben Nachmittags gegen 2 Uhr die ſelbe aus einer Victoria entworfen nach dem herrli-
Rückreiſe nach St. Petersburg antraten. chen Kunſtwerke des Alterthums, welches vor einigen

Teplitz, d. 19. Sept. Am Montag den 283. Jahren in Brescia aufgefunden worden, aber bis zu
September um 10 Uhr Vormittags begaben Se. Maj- einem Maßſtabe von 9 Fuß vergroößert, und auf einen
der Kaiſer ſich mit Allerhöchſtihren erlauchten Gäſten pyramidaliſchen Unterbau geſtellt, der von vier Lo
nach Dux, um der Kirchen-Parade der Brigade wen, den Sinnbildern der Tapferkeit und Beharrlich-
n beizuwohnen. Die aus dem Infanterie keit, bewacht wird und mit allegoriſchen Hindeutun-

egimente Latour, dem ſten Jager- Bataillon, dem gen auf das Band geſchmückt iſt, welches die drei ho
Uhlanen Regimente Coburg und 2 Batterieen beſte- hen zu dieſer Feierlichkeit verſammelten Monarchen
bende Brigade war bei Dux in Maſſen formirt im umſchließt. Veteranen der ruſſiſchen Garde, die
Quarrée aufgeſtellt. Nach abgehaltenem Gottesdien an jener Waffenthat Theil genommen, bewachten den
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ſte ward das Quarrée gebrochen und die Truppen in bereits vollendeten Unterbau des Monumentes. Ein
drei Treffen entwickelt. Jhre Majeſtäten ritten die getreues Modell zeigte den Zuſchauern das Bild deſ-
Fronten der drei Treffen ab, und ließen hierauf die ſelben in ſeiner vollſtändigen Ausführung und gerade
Truppen vor ſich defiliren. Jhre Majeſtäten die Kai- gegenüber war ein nach allen Seiten offener Pavillon
ſerinnen und die übrigen Höchſten Frauen folgten im zur Aufnahme der Hohen Herrſchaften aufgeſchlagen.
offenen Wagen der Beſichtigung der Truppen. Nach Vor dieſem waren vier Maſte aufgepflanzt auf drei
dieſer militairiſchen Feierlichkeit begaben Sich die Al- derſelben wehten die Flaggen Oeſterreichs, Rußlands
lerhöchſten und Hohen Herrſchaften in das Schloß und Preußens, auf dem vierten ein Wimpel, der die
Dux, wo ſie von dem Grafen und der Gräfin Wald Farben dieſer drei Mächte vereinigte. Der kaiſerl.
ſtein (Nachkommen des berühmten Feldherrn Wallen- Hof-Baurath Nobile legte den hohen Monarchen die
ſtein) im Schloßportal ehrfurchtsvoll empfangen wur Pläne und Zeichnungen des Denkmals vor, und der
den. Nachdem Allerhöchſtdieſelben das Schloß Ge Haus, Hof und Staats Kanzler Fürſt von Met-
baäude, die darin befindlichen Waffen Porzellan, ternich verlas hierauf die Urkunde der Grundſteinle
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unterzeichnet war, und deren Text wir hier wortlich
folgen laſſen An dieſer Stelle,

wo
die ausgezeichneteſte Tapferkeit

und heldenmüthigſte Ausdauereiner Abtheilung der Kaſſeruich Ruſſiſchen Garden

unter dem Befehle
des Generals Grafen von Oſtermann-Tolſtoy,

dem, Eindringen eines Franzooöſiſchen Armee Corps
unter Anführung

des Generals Vandamme,
der Vorhut des großen Franzöſiſchen Heeres,

am 29. Auguſt des Jahres 1813
ein Ziel ſetzte,

und
durch dieſe Waffenthat den glorreichen Sieg

der verbundeten Heere
bei Kulm

am 30. Auguſt 1813, vorbereitete,
errichtet

nach der Abſicht des verewigten Vaters
Kaiſers Franz Il.,

glorreichen Andenkens,
der Sohn

Kaiſer Ferdinand I.,
dieſes Denkmal.

Oen Grundſtein haben gelegt und gegenwärtige Urkunde
eigenhändig unterfertigt

Kaiſer Ferdinand I. von Oeſterreich,
Kaiſer Nikolaus J. von Rußland,

König Friedrich Wilhelm III. von Preußen
am 29. September

1835.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 29. Sept. Der Courier meldet:
Es iſt ein Dampfſchiff von England aus nach Oſtende
geſchickt worden, um den König der Belgier anBord zu nehmen, der heute zu einem Beſuch bei der

erzogin von Kent in Ramsgate erwartet wird. SeinSgeieg zu dieſer Reiſe iſt ſo ploötzlich und ſo ſehr

im Geheimen gefaßt worden, daß der belgiſche Ge-ſandte in London nicht eher davon etwas erfahren hat,

bis um die Abſendung eines Dampfſchiffs gebeten
wurde. Er, erfuhr es erſt am Sonnabend und gab ſo
gleich durch einen Expreſſen dem Lord Palmerſton da-
von Nachricht, der demzufolge geſtern in der Stadt
eingetroffen iſt. Dieſer unerwartete Beſuch des Kö-
nigs der Belgier wird nicht ermangeln, eine Menge
von Gerüchten und Vermuthungen zu veranlaſſen,
und alle Welt wird meinen, daß der Reiſe des Königs
ein politiſcher Zweck zu Grunde liege. Wir haben in
de Grund, zu glauben daß es dabei hauptſächlich
wohl nur auf einen Beſuch bei feiner Schweſter abge-
ſehen iſt, deren perſönliche Bekanntſchaft zu machen,
des Königs Gemahlin bisher noch keine Gelegenheit
gefunden hatte. Damit mag aber König Leopold al
lerdings die Abſicht verbinden, ſich mit dem engliſchen Kohlen Straße, eine Windmühie anzulegen.
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Miniſterium perſönlich über die Verhaltniſſe ſeines
Landes zu beſprechen.

Spanien.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne dom

29. Sept. meldet folgende durch die Madrider Zeitung
vom 20. publicirte Ernennungen. Zu Generalkapi-
taänen ſind ernannt: Min a in Katalonien, e
fox in Aragonien, Espinoſa in Andaluſten, Qui-
roga zu Grenada. Eine telegraphiſche Oepeſche
aus Perpignan vom 28. berichtet, daß am 24. General Ayerve bei Olot 4000 Karliſten geſchlagen hat.

Jhr Verluſt wird auf 200 Mann angegeben. Die
Junta von Barcellona hat erklärt, daß ſie die Gewalt
in der Hand behalten werde bis zur Ankunft eines Ge
neralkapitäns, der ihr Vertrauen beſitze.

Von der britiſchen Huülfs-Legion gehen vielfache

Beſchwerden über das derſelben beigegebene Muſik
Korps ein; 7 von den Muſikanten, heißt es, ſeien
durch ihre unverantwortliche Nachlaſſigkeit den Kar

liſten in die Hände gefallen, wo ſie wahrſcheinlich hät-
ten über die Klinge ſpringen müſſen aber auch die
übrigen 20 ſeien ſo unordentlich und aufwiegleriſch,

daß General Evans ſich genöthigt geſehen habe, ſie
ſammt und ſonders fortzuſchicken.

Portugal.
Liſſabon, d. 8. Sept. Portugal erholt ſich

auffallend raſch von den Wunden, die der Burgerkrieg
ſeinem Wohlſtande ſchlug. Die naturliche Fruchtbar
keit des Landes tragt viel zu dieſem Reſultate bei,
aber eben ſo viel wo nicht noch mehr, die bedeuten
den Kapitalien, welche der aufbluhende Handel Liſſa-
bons und Portos dieſen beiden Hauptſtadten zuführt,
von denen das uübrige Portugal gewiſſermaßen nur als
das Weichbild zu betrachten iſt. Zwar ruhen die Fi-
nanzen des Staates fortdauernd noch auf der lockern
Grundlage der Anleihen, indem mannigfache perſön
liche und politiſche Rückſichten bisher noch ſtets einer
ſolchen Beſchränkung der Ausgaben entgegenſtanden,
die ein Gleichgewicht zwiſchen der Einnahme und Aus-
gabe herzuſtellen geeignet wäre. Aber in den Handen
der Privat Perſonen befindet ſich dagegen ein Ueber-
fluß von Kapitalien, deren Vorhandenſein ſich unwi-
derſprechlich durch das Ergebniß des Verkaufs der be-
deutenden, ſchon auf den Markt gebrachten Maſſe
von geiſtlichen Gütern kundgiebt, welche mit leb-
hafter Konkurrenz, von Leuten aller Parteien, und
wenn man auch das Papier, welches bei der Bezah
lung zugelaſſen wird, auf ſeinen Börſen Kours redu-
zirt, doch zu ihrem vollen Kapital Werthe, nach dem
in Portugal ublichen Zinsfuße von 5 pEt., veräußert
werden. HDaneben fehlt das Geld keinesweges fur
andere Unternehmungen.

Bekanntmachungen.
Der Muüller Regal iſt geſonnen, auf den ſogenann

ten kieinen Halten bei Groß-Oerner, ohnweit der
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jenigen welche dadurch eine Gefahrdung ihrer Rechte
fürchten, und geſetzlich begrundete Einſprüche dagegen
machen zu können glauben, werden in Gemäßheit des
Geſetzes vom 28. Oktober 1810 hierdurch aufgefordert,
ſolche bei mir ſowohl, als auch bei dem Unternehmer
ſelbſt, binnen dato und 8 Wochen prakluſiviſcher Friſt
anzuzeigen, widrigenfalls dem Unternehmer die erbete
ne Bewilliigung ertheilt werden wird.

Mansfeld, den 27. September 1835.
Der Königl. Landrath
v. Muünchhauſen.

Pferdeverſteigerung.
Vom Koöniglich 12ten HuſarenRegiment ſollen

den 17. Oktober d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

abermals gegen 30 Stuck ausrangirte Dienſtpferde
auf dem ſogenannten Plane zu Eisleben öffentlich an
Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant verkauft werden, welches hiermit bekannt ge
macht wird.

Der Königl. Oberſt und Kommandeur
des 12. Huſaren Regiments.

(gez.) v. Wolff.
Nothwendige Subhaſtation zü Lutzen.

Nachfolgende in Lützener Stadt und Flur bele
gene Grundſtücke des Hutmachers Carl Chriſtian
Karſten zu Luützen,

1) das Wohnhaus Lützen No. 181. des Hypothe-
kenbuchs, taxirt 220 Thir.

2) die Scheune Luützen, No. 242. des Hypotheken
buchs, taxirt 200 Thlr.,

J eine Vtertel-Hufe geides in der Stademarke, ta-
xirt 375 Thlr.

4) eine Viertel- Hufe in der Groſitzmarke, taxirt
210 Thlr.

ſollen in Folge nothwendiger Subhaſtation
auf den 12. Januar 1836

in unſerm Geſchäftslokale öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden, und werden Kaufluſtige und un
bekannte Reaiprätendenten, letztere unter Androhung des
Verluſtes ihrer Rechte gegen den Erſteher, hiermit vor
geladen.

Hyvothekenſchein und Taxe können in unſerm Ge
ſchüftslokal eingeſehen werden.

Lutzen, den 25. September 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Kommiſſion.

Knorr.
a h h unr M

Gaſthaus- Verpachtung.
Ein an der Halle Wittenberger Chauſſee in

der Nahe einer Stadt belegenes Gaſthaus, von ſtarker
Frequenz, ſoll ſofort anderweit verpachtet werden. Aus
kunft hieräder ertheilen: Hr. Juſtizcommiſſair Meh
nert in Bitterfeld und Hr. Gaſthausbeſitzer Er
furt in Halle vor dem Leipziger Thore.

Jch warne hiermit einen Jeden, niemandem etwas
für mich noch für meine Familie zu borgen, indem ich
fur keine Zahlung ſtehe.

Hallke, den 6. Oktober 1835.
Francke, Poſt -Offiziant.
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Eine Material Handlung, verbunden mit einer
Brauerei und Deſtillations Anſtalt, in einer Mittel
Stadt des Herzogthums Sachſen iſt ſofort wegen Al
terſchwäche des jetzigen Beſitzers unter höchſt vortheit
haften Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft
re der Oekonom Kloß in Halle auf dem Neu
markt.

W

Einem in und auswärtigen Publikum mache ich
die ergebenſte Anzeige, daß ich meinen bisherigen Wohn
ort Halle verlaſſen habe, und bereits nach Wettin
gezogen bin. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerich-
tet ſein, meinen geehrten Kunden gute und prompte
Arbeit zu liefern. Meine Wohnung iſt beim Maurer-
meiſter Reinicke in Wettin.

Fr. Schröder,
Buchſenwacher- Meiſter.

Mediziniſche Schriften fur Nichtärzte.

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Die heilſamen Wirkungen des
kalten Waſſers,

und wie daſſelbe in den mannichfachen Krankheitszuſtän
den als das ſicherſte und wohlſeilſte Heilmittel anzuwen
den iſt. Eine nützliche Schrift fur Jedermann. Von

Dr. A. Schulze. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Der uübelriechende Athem,

oder Angabe erprobter Mittel gegen dieſen Fehler. Ein
Buch fur alle Dieſenigen, welche an dieſem Uebel lei
den. Nach eigenen Unterſuchungen und Beobachtun-

gen. Von Dr. Fr. Nichter. 8. Preis 10 Sgr.
Die Heilung der Flechten,

oder die neueſten und bewäahrteſten Heilmittel und Kur
methoden gegen dieſen läſtigen Ausſchlag. Ein Buch zur
Belehrung und Selbſthülfe von einem prakt. Arzt. 8.

Preis 123 Sgr.
Rathgeber für alle Diejenigen welche an

Magenſchwache,
beſchwerlicher Verdauung, ſo wie an den daraus ent
ſpringenden Uebeln, als Magendrucken, Magenkrampf,
Verſtopfung des Leibes, Schlafloſigkeit, Kopfſchmerz e.
leiden. Eine Schrift fur Nichtärzte von Dr. Fr. Rich

ter. 2te Aufl. 8. Preis 15 Sgr.
Sichere Hülfe für alle Diejenigen, welche an

Unterleibsbeſchwerden
und ſchlechter Verdauung leiden. Nebſt den nöthigen
Rezepten. Von einem prakt. Arzte. 2te Auflage. 8.

Preis 117 Sgr.
Ueber das vorzugsweiſe durch unmäßigen Genuß

ſpirituöſer Getränke entſtandene, ſchreckliche
Selbſtverbrennen

des menſchlichen Körpers. Für Aerzte und Jeden, der
ſich über dieſe ſchauderhafte Todesart unterrichten will,
vorzüglich aber Liebhabern geiſtiger Getränke zur Mar

nung. Von Corn. van Brugham. 8. geh.
Preis 10 Sgr.



ene Stellen). 4 Wirthschafts-Inspektoren,
welche gute Zengnisse haben und ihr Fach Verste-
hen, Können recht vortheilhafte Stellen mit 200,
800 bis 400 Thlr. jährl. Gehalt erhalten,

L F. L. Granenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No, 34,

Ein ſolides, anKändiges Mädchen, welches im Nähen,
Waſchen und Pfäeten erfahren, wünſcht als Jungfer oder
Hausmädchen in oder außerhalb Halle ſofort ein Un
terkommen. Alles Nähere ertheiit das Verſorgungs
Bureau don J. G. Fiedler, Stadt-Fleiſchergaſſe
No. 151.

Ein mit guten Ewpfehlungen verſehener Bedienter,
welcher zu Mafkini ſeine Militairpflicht erfüllt hat,
wünſcht zu dieſer Zeit als Bedienter, Kucſcher dder
Hausknecht einen Dienſt zu erhalten. Näheres im
VerſorgungsBüreau von J. G. Fiedler, Stadt
Fleiſchergaſſe No. 151.

Jm Auftrage des Stadtbaumeiſters Hrn. S rapel

ſoll Freitag den 9. Okteber e., Nachmittags 2 Uhr,
aſtes Bau und Brennholz auf dem Rathhaushofe von
dem Unterzeichneten, gegen baare Bezahlung, verkauft
werden.

Fuütterer, Bau-Kondukteur.

Neunaugen (Bricken)
empfing und verkauft billig

der Häringshändler Boltze.

Anzeige.Die ſeit einer langen Reihe von Jahren überall be
kannten vorzüglichen Qualitäten meines Bau de Co-
logne und meines Bau de Gologne Double
à la Zanoli iſt Urſache daß ſolche von Kennern all
gemein nach ihrem Werthe geſchatzt, verlangt und allen
andern vorgezogen werden.

Allein dieſes gad auch dieiſeitige Veranlaſſung daß
dieſelben fälſchlich nachgemacht und auf, unrechtmäßige
Weiſe unter meinem Namen, in den ſchlechteſten Eigen-
ſchaften zum Verkauf ausgeboten werden, deshalb er
ſuche ich, um vor Jrrung und Betrug zu warnen, auf
meine Verpackungsart, meine Siegel, Etiquettes der
Kiſtchen und Unterſchrift, welcher ich die Worte Hohe
ſtraße No, 92. beizufügen für gut befunden habe,
genau achten zu woken, ſo wie ich hiermit weiter zur
öffentlichen Kenneniß dringe, daß ſeit vielen Jahren
ſchon mein Fabrikat in ſeiner anerkannten Gute und
Aechtheit, fur Halle fortwährend und allein bei Herrn
Franz Vaccani zu erhalten iſt.

Cöln, im Monat Oktober 1835.
(L. S.) Charles Ant. Zanolk,Hoheſtraße No. 92.

Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. und Kaiſerl, Ruſ-
ſiſcher brevetirter älteſter Deſtillateur des ächten

Cölniſchen Waſſers,
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Hoflieferant JJ. KK. HH. des Prinzen Wilhelm und
Prinzen Friedrich von Preußen.

(ehemaliger Aſſocie von J. M. Farina, gegenüber
dem JulichsPlatz) in Cöln.

m

Einen mit empfehlungswerthen Zeugniſſen verſehe
nen Verwalter, der im Stande iſt 150 bis 200 Thlr.
Caution zu ſtellen engagirt ſofort der Amtmann Hei
ne in Halle, Steinweg No. 1721.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Evur.

o.6. Oktbr. 1385. Br. G. Br. G.
St. Schuidſch. 4 101 10034. OKpr. Pfander. 441024Pr. Engl. Ob. 304 993993 Pomm. Pfandbr. Anoar h
Pr.-Sch. d. Seeh. 603 593 Kur u. Nm. do. 411013Km. Ob. m. 1. C. 4 101 1004 Schleſiſche do. 10
N. Jnt. Sch. do 4 101 Frücſt, C. d. Km.ſe ga
Berl. Stadt-Ob.4 1015 101z do. do. d. Nm. 844
Königsb,. do. Zinsſch. d. Km. 84
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 8Danz. do. in Th. 114 Gold al marco 216412154
Weſtpr. Pfd. A. o Neue Duk. 182Gr.-Hz, Poſ. do. 1053 FFriedrichsd'or 138 1357

Disconto 8 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 5. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 254 28 thl. Gerſte 213 224 thl.
Roggen 24 25 Hafer 14 153

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Oktober 60 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Hölte m. Gem.
a. Munſter. Hr. Bergrath Zemmermann m.
Gem. a. Eisleben.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Felſch m. Fam. a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Wollberg m. Tochter a.
Limbeck. Hr. Major v. Häſeler a. Berlin.
Hr. Lieut. Arndt g. Düüben. Frau Direkkor
Beuther a. Berlin.

Goldenen Ring: Hr. Hauptm. v. Oſtrovsky a.
Kannewurf. Hr. Diak. Gröper m. Gem. a.
Gerbſtädt. Hr. Stud. jnr. Nießen a. Heders-
leben. Hr. Kaufm. Windaus g. Berlin.
Hr. Kaufm. Große a. Magdeburg. Dem. Senff
a. Köſen.

Goldenen Löswen: Die Hrrn. Prof. Neander u.
Gömann a. Göttingen. Hr. Kaufm. Löwe a.
Leipzig. Hr. Gaſtwirth Steinbach a. Berlin.

Hr. Kaufm. Franz a. Wien. Hr. Port.
Fähnrich v. Stein g. Lubben. Hr. Renkker
Rötſcher m. Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schäfer a. Luderitz. Hr. Goldarbeiter Grapp
a. Roſtock. Mad. Wolkwitz a. Leipzig. Hr.
Aſſeſſ. Freih. v. Wirſing a. Merſeburg, Hr.
Kaufm. Eckert a. Berlin.

8 Schwänen: Hr. Kapellan Hodrich a. Raab in Un-
gern. Hr. Maler Lander a. Oedenburg in Un
gern. Hr. Cand. theol. Franke a. Leipzig.

Schwarzen Bär: OPand. theol. Peifer u. Dem,
Hencke a. Berlin.

No. 700.: Hr. Gymn. Lehrer Muüller a. Potedam.
2112.: Hr. Canud. Schliephack a. Langenſtein.
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